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Der kleine Albert 

 

Weit draussen auf dem Land, irgendwo zwischen wogenden grünen 

Hügeln, liegt Kalleby. Kalleby ist nicht besonders gross, ja im Grunde 

genommen gar keine richtige Stadt. Tatsächlich handelt es sich bloss um 

einen Klecks kleiner schiefer Häuser und Höfe, die dicht beieinander um 

einen Ententeich herumstehen. Kalleby hat auch nur eine Strasse, die 

nicht einmal eine richtige Strasse ist, sondern bloss ein sandiger Weg 

mit Schlaglöchern. Und selbstverständlich sind da noch die 

Erwachsenen und Kinder, die in Kalleby wohnen.  

In ebenjenem Kalleby wurde Albert geboren. Eines schönen Tages war 

er so gross geworden, dass er gelernt hatte, auf Stelzen zu gehen und 

auf Bäume zu klettern. Besonders gut war er darin, auf Birnbäume zu 

klettern, denn Albert hielt unheimlich viel von Birnen. Und lange bevor er 

alt genug war, um in die Schule zu gehen, lernte er, mit den Fingern zu 

pfeifen und mit tief in den Hosentaschen versunkenen Händen herum-

zulaufen. Er lernte, freihändig auf dem Fahrrad zu fahren und schnell zu 

rennen. 
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Alberts Mutter hatte gehofft, Albert würde heranwachsen und ein 

hübscher, wohlerzogener Junge werden, mit Scheitel im Haar und 

glänzenden blauen Augen. Doch so würde Albert nun also niemals 

aussehen. Statt hübsch und wohlerzogen wurde er hässlich und frech. 

Sein Haar stand wie bei einem Besen zu allen Seiten ab. Und seine 

Augen versteckten sich hinter einem Paar fettiger, runder Brillengläser, 

deren Gestell seine Mutter oft mit Heftpflastern flicken musste, weil 

Albert es immer kaputt machte, wenn er mal wieder aus einem Birnbaum 

fiel. Albert aber war sein Aussehen vollkommen gleichgültig. 

Albert hatte einen Freund, der Egon hiess und den er noch am selben 

Tag besuchte.  
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Der kleine Albert 
Autor: Ole Lund Kirkegaard 

 

Albert kann sein Glück kaum fassen, als er von Rapollo – einem 

echten Räuber – gekidnappt wird, denn jetzt beginnt für ihn ein 

Abenteuer! In einem Planwagen fahren sie zum Jahrmarkt, wo 

Rapollo einige Diebstähle begehen will. Ob es Albert gelingt, die 

Pläne des Räubers zu durchkreuzen? 
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